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Auf der Homepage von „Liebesleben“ findest du viele wichtige Informationen zum Thema. 

Aufgabe: Notiere dir die Symptome, die auf eine STI hinweisen können! 

STI-Symptome – Ist da was?! 
Jucken im Intimbereich? Brennen beim Pinkeln? Oder Schmerzen beim Sex? Die Anzeichen 
für eine sexuell übertragbare Infektion (STI) können sehr vielfältig sein. 

 

Die wichtigsten Anzeichen auf einen Blick 

Es gibt eine Menge verschiedener Anzeichen, die darauf hindeuten, dass du dich mit einer 
STI angesteckt hast. Wenn du deinen Körper gut kennst, werden dir Veränderungen eher 
auffallen. Damit es dir leichter fällt, mögliche Symptome richtig zu erkennen, geben wir dir 
hier eine erste Hilfestellung – auf folgende Anzeichen solltest du besonders achten: 

Ungewöhnlicher Ausfluss sowie Zwischenblutungen 
Juckreiz, Ausschlag und Hautrötungen 
Schmerzen und Brennen beim Pinkeln 
Hauveränderungen und nässende Hautstellen 
Gelbfärbung von Haut und Bindehaut 
Schmerzen beim Sex 
Grippeähnliche Anzeichen 
Appetitlosigkeit, Erbrechen, Durchfall 
Häufig keine Symptome 
Spezifische Veränderungen 

STI sind nicht immer leicht zu erkennen... 

Ausfluss aus der Scheide ist doch ganz normal... Oder nicht?! 

Fast jede Frau hat im Laufe des Monatszyklus klaren oder auch weißlichen Ausfluss in 
unterschiedlicher Menge. Das ist ganz normal und kein Grund zur Sorge! Ab und zu deutet 
Ausfluss aus der Scheide aber auch auf eine STI hin. Das ist oft der Fall, wenn der Ausfluss 

 unangenehm riecht, 

 ungewöhnlich stark ist, 
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 eine ungewöhnliche Farbe hat, 

 eine ungewöhnliche Zusammensetzung aufweist, etwa schleimig, eitrig oder schaumig 
ist. 

In solchen Fällen kann Ausfluss dann zum Beispiel auf eine Infektion 
mit Chlamydien oder Trichomonaden hindeuten und sollte nicht einfach ignoriert werden. 

Leider sind die Anzeichen für eine STI nicht immer eindeutig: Du fühlst dich zum Beispiel, als 
hättest du eine Grippe, bist schwach, ständig müde, erbrichst dich, hast keinen Appetit und 
vielleicht Fieber. In so einem Fall denkt man oft nicht gleich an eine STI, etwa an Hepatitis 
B oder an HIV. 
Manchmal hat man auch gar keine Anzeichen. Und bei einigen STI verschwinden die 
Beschwerden nach einiger Zeit wieder – die Erreger können dann aber weiterhin im Körper 
sein und deine Gesundheit schädigen. Daher kann dir nur eine Ärztin oder ein Arzt sicher 
sagen, ob du eine STI hast oder nicht. 
Übrigens: Wenn du dir nicht sicher bist, ob du Krankheitsanzeichen hast, kann es helfen, mit 
deiner (Sex-)Partnerin oder deinem (Sex-)Partner offen zu sprechen. Vielleicht hat sie oder 
er ja ebenfalls Beschwerden, die auch behandelt werden sollten, damit ihr euch nicht immer 
wieder gegenseitig ansteckt. Klarheit bringt dir letztlich aber nur der Arztbesuch! 
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Zusatzaufgabe: Informiere dich auf der Seite der HP (siehe Quellenangabe oben) darüber, auf 

welche Krankheiten die einzelnen Symptome hinweisen können! 
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